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Ein bisschen Normalität

Wenigstens das hat etwas von einem typischen Winter: verschneite Dächer, glatte

Straßen und die wachsende Vorfreude auf den nahenden Frühling. Ob er ein halbwegs

„normaler“ sein wird, steht noch in den Sternen – oder vielmehr beizeiten in den Sta-

tistiken des Robert-Koch-Instituts. Diese Ausgabe berichtet unter anderem darüber,

wie sich auch die Netphener in einer ungewöhnlichen Zeit mit den Herausforderun-

gen arrangieren und aus ihnen das Beste machen. Foto: Björn Hadem

REPPEL SEEKAMP BAUSEN

RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE · NOTAR

DIE KANZLEI FÜR MITTELSTAND,HANDWERK UND FAMILIE.

STEFFEN REPPEL, LL.M, MJI

RECHTSANWALT

FACHANWALT FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWALT FÜR BANK- UND KAPITALMARKTRECHT

MARKUS SEEKAMP, LL.M.

RECHTSANWALT

FACHANWALT FÜR FAMILIENRECHT

JÖRG BAUSEN, LL.M.*

RECHTSANWALT UND NOTAR

FACHANWALT FÜR BAU- UND ARCHITEKTENRECHT

kontakt@reppel-seekamp.de · www.reppel-seekamp.de

*KANZLEI NETPHEN

Bahnhofstraße 23

57250 Netphen

Telefon: 02738-692777

Telefax: 02738-688125

KANZLEI SIEGEN

Weidenauer Straße 196

57076 Siegen

Telefon: 0271-2229620

Telefax: 0271-48251

17

Nr.62 – Februar 2021 Sonderbeilage der Stadt Netphen und des



Netphener Nachrichten Samstag, 20. Februar 2021Seite 2

Telefonische Material-Bestellung  

zur Selbstabholung möglich.

Malermeister Marco Jung
57250 Netphen-Unglinghausen

Telefon (02732) 58860

IHR FACHMANN
für Fassaden, Decken, Böden und Wände.

 Fachgeschäft mit Meisterservice

 mehr als 65 Jahre Erfahrung

  individuelle Beratung ist für uns selbstverständlich

  umfangreiche Muster ausstellung

  Komplettlösungen aus einer Hand

  Opti-Maler-Partner, 
freundlich, pünktlich, sauber und zuverlässig

alles aus

einer Hand

Das Beste aus der Krise machen
Am Gymnasium Netphen gilt auch in Zeiten des Distanzunterrichts der ganz normale Stundenplan

Netphen. „Uns gelingt es, aus
der aktuellen Situation das Beste
zu machen“, lautet die momen-
tane Rückmeldung aus dem
Gymnasium Netphen. Dessen
650 Schülerinnen und Schüler
können sich auch in Zeiten des
Distanzunterrichts auf ihren
Stundenplan verlassen: Der
Schule ist es gelungen, den ana-
logen Stundenplan eines „nor-
malen“ Schuljahres komplett
auf die Variante des „Lernens auf
Distanz“ zu übertragen.

„Und das klappt erstaunlich
gut, wenngleich uns dennoch
klar ist, dass es keinen analogen
Unterricht ersetzt“, stellt Hen-
drik Jarchow, Koordinator für
berufliche Orientierung und
Öffentlichkeitsarbeit an der
Schule, fest.

Schon im März letzten Jahres
habe das Gymnasium das Arbei-
ten auf einer bewährten digita-
len Plattform praktiziert, dank
der Kommune sei die Infrastruk-
tur dafür schnell verfügbar gewe-
sen. Sowohl die Lehrer als auch
die Elternschaft hatten sich bald

kooperativer arbeiten als analog,
wenngleich die analogen Kanäle
des Austauschs natürlich feh-
len.“

Alles in allem jedoch können
die positiven Erfahrungen nicht
darüber hinwegtäuschen, dass
sich auch die Netphener Gym-
nasialgemeinde wieder eine
Rückkehr zur analogen Norma-
lität wünscht.

Dass das soziale Miteinander
ihnen fehle, äußern die Schüler
immer wieder, denn „Schule be-
steht in einem nicht unerheb-
lichen Teil aus sozialer Interak-
tion“, weiß Hendrik Jarchow.

Nicht nur für die Abiturien-
ten wünschen sich alle, dass so
bald wie möglich wieder Unter-
richt im Schulgebäude möglich
ist. Nun stehe fest, so erläuterte
Schulleiter Eckhard Göbel, dass
ab dem 22. Februar die Stufen
„Q1“ und „Q2“ wechselweise
Präsenzunterricht in der Schule
wahrnehmen könne.

Welche Spuren der pädago-
gische Ausnahmezustand bei
den Menschen hinterlässt? Für
Hendrik Jarchow selbst eine
spannende Frage: „Was das lang-
fristig mit unseren Schülern
macht, können wir noch nicht
absehen.“ bjö

sen, also vom Allgemeinen zum
Besonderen.

Auch im Deutschunterricht
seien die Erfahrungen eher er-
freulich denn frustrierend: „Es
gestaltet sich digital ein bisschen
schwieriger und auch langwieri-
ger als analog, aber es lassen sich
trotzdem Diskussionen realisie-
ren“, sind Jarchows Erfahrungen
aus dem eigenen Unterricht. Je-
der Schüler habe in einer Video-
konferenz das Recht, sein Mi-
krofon zu aktivieren.

Garant für ein ausbleibendes
Stimmenwirrwarr sei die Tatsa-
che, „dass wir eine sehr gute Dis-
ziplin haben“. Er ist sich sicher,
dass die vorhanden sei, weil
schon in „normalen“ Zeiten die
„Schulgemeinschaft sehr gut
funktioniert“.

Außerdem erleben die Net-
phener Gymnasiasten, dass Ar-
beitskooperationen möglich
sind, obwohl jeder Einzelne für
sich zu Hause vor dem Rechner
sitzt. Padlets beispielsweise, also
eine Art digitale Pinnwand, ma-
chen es möglich, ein gemeinsa-
mes Brainstorming zu unterneh-
men und Aspekte eines Themas
systematisch zusammenzutragen.

Die Teilnehmer können so-
gar in Echtzeit verfolgen, wie
sich die Stoffsammlung kom-
plettiert: „Manchmal lässt sich
auf diese Weise sogar viel besser

gesstruktur der Kinder mit Hilfe
des verbindlichen Stundenplans
zu erhalten und die Wissenslü-
cken zu minimieren, war mir ein
Hauptanliegen“, erklärt Schul-
leiter Eckhard Göbel dazu; „das
ist auch für die Familien wichtig
und eine Entlastung.“ Schon im
Dezember habe sich das Gymna-
sium dafür entschieden, den
normalen Stundenplan beizube-
halten.

Hendrik Jarchow stellt klar:
Digitaler Unterricht über Video
bedeute eben nicht, „eins zu eins
abzubilden, was live ist, sondern
es heißt, neue Wege zu gehen
und auszuprobieren“. Lernpro-
zesse müssten eben vom Lehrer
neu gedacht werden, um Distan-
zunterricht effektiv zu machen.

Dass digitaler Unterricht
mehr als nur eine Krücke sein
kann, macht der Geschichtsleh-
rer an einem Beispiel deutlich:
Bei der Besprechung einer histo-
rischen Weltkarte beispielsweise
schicke er seine Schüler im Netz
auf eine digitale Kartenansicht,
die sie dort in einer Auflösung
analysieren könnten, „die im
normalen Schulbuch nie denk-
bar wäre“.

Dazu verteile er Forschungs-
aufträge, die die Jugendlichen
selbst erledigen sollen – eine gut
funktionierende Art, die Ler-
nenden deduktiv arbeiten zu las-

mit den neuen Lernformen ver-
traut machen können. „Die Ta-

Arbeiten unter erschwerten Bedingungen: Der Chemie- und Biologielehrer Felix Otterbach sorgt dafür, dass sein Demonstrationsversuch von

der Kamera des Computers eingefangen wird. So funktioniert derzeit Online-Unterricht am Netphener Gymnasium. Foto: Schule
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Netphen. In der Schulbücherei

wäre er sicher stimmungsvoller

abgelaufen als vor der Videoka-

mera: der Vorlesewettbewerb an

der Sekundarschule, auf den

Lehrer und Schüler auch unter

Pandemie-Bedingungen nicht

verzichten wollten.

Sandra Sippel als Abteilungs-

leiterin der Klassen fünf bis sie-

ben lud die drei Klassensieger

der sechsten Klassen (Nicklas

Geisler, 6a, Fabian Grasekamp,

6b, und Nico Hesse, 6c) zusam-

men mit zwei weiteren Lehrerin-

nen, Linda Büdenbender und

Tanja Knuth, in eine Teams-

Konferenz ein. Nacheinander la-

sen die drei vor. Zuerst ihre

eigenen, vorbereiteten Texte,

dann den tags zuvor in einem

versiegelten Umschlag in den

Briefkasten geworfenen Fremd-

text, den sie erst während des

Wettbewerbs öffnen durften.

Schließlich stand fest: Nico

Hesse ist der diesjährige Schul-

sieger, der alle Juroren am meis-

ten überzeugen konnte.

Nico Hesse siegte beim Lese-

Wettbewerb. Foto: Schule

Nico las am besten
Vorlesewettbewerb der Sechstklässler

Maskenspende
Netphen. Nach einem Vertei-

lungsschlüssel erhält die Stadt

Netphen vom Land NRW insge-

samt 3260 FFP2-Masken für Be-

dürftige. Die Verteilung an Leis-

tungsempfänger in den Gemein-

schaftsunterkünften erfolgt über

städtisches Personal vor Ort, die

in Privatwohnungen lebenden

Personen erhalten die Masken

auf dem Postweg.

Auch über den Netphener

Tisch (mittwochs von 13 bis 15

Uhr in der Georg-Heimann-

Halle) werden Masken an Be-

dürftige ausgegeben.

Frühstück am Bildschirm
Der Distanzunterricht an der Sekundarschule ist ebenso gut wie anstrengend

Netphen. „In einem Wort, wie

waren die letzten beiden Wo-

chen?“ So begann der Fragebo-

gen des Elternfeedbacks zum

Distanzlernen an der Sekundar-

schule Netphen.

„Gut“ und „anstrengend“

wurden am häufigsten genannt,

gefolgt von „strukturiert“ und

„herausfordernd“. Auch die wei-

teren Rückmeldungen bestätig-

ten das Bild, das der Schule bis-

lang zurückgespiegelt wurde. Das

Lernen im Distanzunterricht

funktioniere gut.

Der Schultag beginnt allmor-

gendlich mit einer gemeinsamen

Videokonferenz – die bietet Zeit,

um nach Sorgen und Problemen

der Schüler zu fragen. Viele lob-

ten den täglichen Kontakt der

Klassenlehrer zu ihren Schüle-

rinnen und Schülern. Bewusst

hat sich die Ganztagsschule da-

gegen entschieden, so eine

Pressemitteilung der Schule,

jede Stunde als Onlinekonferenz

stattfinden zu lassen.

Die Lernplattform Teams, die

in der Stadt Netphen sämtli-

chen Schulen zur Verfügung

steht, bietet diese Möglichkeit

für alle. Es sei technisch jedoch

oft eine Herausforderung in den

Familien, wenn manchmal meh-

rere Kinder gleichzeitig zu Hause

an Videokonferenzen teilneh-

men müssen. Fest vereinbarte

Onlinekonferenzen und Zeiten

zum Bearbeiten ihrer Aufgaben

„Es ist uns wichtig, in diesen

Zeiten einen engen Kontakt zu

unseren Eltern und Schülerin-

nen und Schülern zu haben,“ be-

tont Andrea Benito, Schulleite-

rin der Sekundarschule.

„Wir wissen, dass es manch-

mal auch hakt und technisch zu

Hause schwierig ist. Da sind uns

eine gute Kommunikation und

schnelle Hilfe wichtig.“

vertieft – oder anders herum.“

Die Eltern loben indes die

Selbstständigkeit ihrer Kinder,

auch im Umgang mit der Lern-

plattform.

Natürlich gibt es auch kriti-

sche Stimmen: „Präsenzunter-

richt wäre uns lieber“ oder die

Rückmeldung, den Beruf und

die Betreuung der Kinder mit-

einander zu vereinbaren, sei „an-

strengend“ und „schwierig“.

Gelobt wurde die gute Kom-

munikation zwischen Lehrern

und Schülern, die Hilfestellun-

gen seien konstruktiv.

Frühstück der Klasse 6a: Lehrer Luis Besgen und seine Schüler plau-

dern bei der ersten Mahlzeit über Video miteinander. Foto: Schule

strukturieren die Arbeitszeit der

Schülerinnen und Schüler.

„Flipped classroom“ und „blen-

ded Learning“ werden im Dis-

tanzunterricht angewandt. „Das

klingt kompliziert, ist es aber

nicht,“ verrät die Didaktische

Leiterin Barbara Schmidt: „Pha-

sen des gemeinsamen Lernens

und Phasen des selbstständigen

Lernens wechseln sich ab.

Dank der digitalen Möglich-

keiten lernen die Schülerinnen

und Schüler zum Beispiel einen

neuen Inhalt anhand eines Er-

klärvideos, und im gemeinsamen

Unterricht wird dann geübt und
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sierungsschub bekommen, von
dem wir sicherlich noch später
profitieren werden.“

Das praktische Zusammen-
wachsen laufe jetzt „ganz lang-
sam an“. Mit Andachten hätten
die alten Gemeinden im letzten
Jahr die Arbeit der alten Presby-
terien gewürdigt; wichtig sei es
allen Verantwortlichen gewe-
sen, die Gemeinde so transpa-
rent wie möglich über die aktu-
ellen Schritte auf dem Laufen-
den zu halten.

Klar ist schon jetzt: Die drei
Gemeindebüros bleiben in den
„neuen“ Bezirken erhalten und
erreichbar. Wichtig sei, so Win-
kel, dass die Bezirke „ihre eigene
Prägung behalten“ und gewach-
sene Strukturen weiter fortleben
könnten. Gleichwohl werde es
eine Herausforderung sein,
schlichtweg den Überblick zu
behalten.

„Vom Kopf her war es die ab-
solut richtige Entscheidung“, be-
wertet Tim Winkel, der seit
2012 in Deuz Pfarrer ist, den
Entschluss zur Zusammenlegung
dreier bislang selbstständiger
Gemeinden. „Für mich persön-
lich“, so resümiert er, „haben die
letzten neun Jahre rasant an
Fahrt aufgenommen.“

Zu Beginn seiner Zeit in Deuz
sei die Gemeinde dort mit drei
vollen Pfarrstellen ausgestattet
gewesen, später mit 1,4 und jetzt
nur noch einer.

Klar ist, dass die zukünftig
drei Pastoren der Kirchenge-
meinde Dreieinigkeit immer das
Gesamte im Blick behalten;
„doch wir bleiben Bezirkspasto-
ren unseres bisherigen Gemein-
dezuschnitts“, versichert Tim
Winkel. So ist Pfarrer Thomas
Weiß nach wie vor seelsorger-
lich primär für „seinen“ Bezirk
Dreis-Tiefenbach verantwort-
lich.

Dem scheidenden Daniel
Schwarzmann zollt Tim Winkel
Respekt für sein Engagement:
„Was ich immer klasse fand, war,
wie offen er auf Menschen zuge-
gangen ist. Er passte sehr gut hier
rein.“ Und mit Pfarrer Bernd
Münker als designierter Pfarr-
stelleninhaber in Netphen hat
Winkel als Kollege in Deuz so-
wieso schon gute Erfahrungen
gemacht: „Wir freuen uns auf
ihn. In jedem Falle erleben wir
gerade spannende Zeiten.“ bjö

Der Deuzer Pfarrer Tim Winkel, hier im Innenraum der Netphener Martinikirche, ist Vorsitzender des

Bevollmächtigtenausschusses der neuen Ev.-Reformierten Dreieinigkeitsgemeinde. Foto: bjö

Ev.-Reformierten Kirchenge-
meinde Deuz als Seelsorger be-
schäftigt sowie mit weiteren 60
Prozent bei der Ev.-Reformier-
ten Kirchengemeinde Rödgen-
Wilnsdorf als Pastor unterwegs.

Am kommenden Donners-
tag, 25. Februar, wird ihn der Be-
vollmächtigtenausschuss als Lei-
tungsgremium der neuen Kir-
chengemeinde Dreieinigkeit zu
deren neuem, regulärem Pfarrer
wählen. Der Ausschuss hat sich
zum Ziel gesetzt, bald durch ein
„ordentliches“ Presbyterium er-
setzt zu werden. Die Pastoren so-

wie zwei weitere Bevollmäch-
tigte aus den ehemals selbststän-
digen Gemeinden bilden das
Übergangsgremium unter dem
Vorsitz von Pfarrer Tim Winkel
aus Deuz. Dessen Stellvertreter
ist Bernd Münker. Kai-Uwe
Krafft aus Netphen zeichnet im
Ausschuss für die Finanzen ver-
antwortlich, während Michael
Stolz aus Dreis-Tiefenbach die
Bauangelegenheiten im Blick
behält.

Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Hindernisse wird der
Wahlprozess vermutlich erst im

Mai beginnen, um schließlich
eine Wahl Ende des Jahres ab-
halten zu können. Im regulären
Presbyterium sollen jeweils fünf
Gemeindeglieder aus den drei-
Bezirken gemeinsam mit den
Pfarrern die Geschicke der
neuen Großgemeinde leiten.

Das Problem, das Corona be-
reitet: „Ich kann keine Gemein-
deversammlung per Video-Kon-
ferenz anberaumen“, ist Tim
Winkel von der Notwendigkeit
eines persönlichen Zusammen-
kommens überzeugt, um das
Wahlverfahren zu eröffnen.

Angesichts von Corona hat
sich die Dreieinigkeitsgemeinde
etwas einfallen lassen: „Es war
uns wichtig zu zeigen, dass die
Kirche trotz der Pandemie für
die Menschen da ist und wir mit
dem Lockdown nicht etwa in
den Winterschlaf gegangen
sind.“ Zweimal in der Woche zu
versetzten Zeiten seien nun die
Kirchen in Deuz, Dreis-Tiefen-
bach, Rudersdorf und Netphen
geöffnet, damit Menschen sie
besuchen können.

Dass die Gemeinde Andach-
ten online anbietet, ist selbstver-
ständlich – „aber das ersetzt
noch lang keinen echten Got-
tesdienst“, weiß Tim Winkel.
Und klar ist ihm auch, dass Co-
rona in der Gemeindearbeit
auch etwas Gutes hervorbringt:
„Unsere Kirche hat durch die
Krise einen ziemlichen Digitali-

Eine mehrfache Herausforderung
Seit Januar 2021 existiert die Evangelisch-Reformierte Kirchengemeinde Dreieinigkeit

Netphen. Für die evangelischen
Christen in Netphen, Dreis-Tie-
fenbach, Deuz und Rudersdorf
sind die ersten Wochen des
neuen Jahres mehrfach heraus-
fordernd: Der Lockdown verei-
telt nicht nur Präsenzgottes-
dienste; darüber hinaus ist zum
Jahresbeginn die Gemeindever-
einigung juristische wie prakti-
sche Realität geworden: 9200
Christen sind fortan unter dem
Dach der Ev.-Reformierten Kir-
chengemeinde Dreieinigkeit or-
ganisiert.

In einer Zeit, in der persönli-
ches Kennenlernen und Aus-
tausch Auge in Auge so wichtig
wären, müssen die Gemeinde-
glieder und Mitarbeiter physi-
sche Distanz wahren.

Doch nicht genug der Beson-
derheiten: Am 25. Februar wer-
den die Netphener ihren Pastor
im Probedienst Daniel Schwarz-
mann an den „Ruhrpott“ zurück-
geben müssen: Er bekleidet ab
dem 1. März eine Stelle im Kir-
chenkreis Gelsenkirchen-Wat-
tenscheid. Mit diesem Weggang
verbunden sein wird aller Vo-
raussicht nach die Neubesetzung
der vakanten Netphener Pfarr-
stelle mit Bernd Münker in der
offiziellen Nachfolge von Pfarrer
Lothar Schulte. Der hatte im
März 20019 eine neue Stelle als
Gefängnisseelsorger in der Jus-
tizvollzugsanstalt Attendorn an-
getreten. Bernd Münker indes
war bislang mit einem Anteil
von 40 Prozent in der bisherigen



Zurück zur Gemeinsamkeit
Bis 1964 gehörten die bislang eigenständigen und jetzt fusionierten Kirchengemeinden zusammen

Netphen. Die jetzt vollzogene-
Vereinigung der drei ev. Kir-
chengemeinden (siehe vorange-
gangener Bericht) hat sozusagen
„Tradition“: Sie gehörten bereits
über 1000 Jahre lang ohnehin
zusammen – bis zum 1. Juli1964.

Ab diesem Zeitpunkt kam es
zur Bildung von drei selbständi-
gen Kirchengemeinden mit
eigenem Vermögen. Nicht
trennbares Grundvermögen
fand im neugebildeten „Ge-
meindeverband“ seine rechtli-
che Ausweisung.

Bis es zu der Verselbstständi-
gung der drei Kirchengemein-
den kam, hatte sich am Oberlauf
der Sieg vieles zugetragen. Ein
Blick zurück richtet sich auf die
maßgeblichen Ereignisse und
Daten.

Die Christianisierung der
Landschaft an Sieg, Lahn und
Eder wird dem achten Jahrhun-
dert zugeordnet (1). Bonifatius
und seine Nachfolger werden als
erste Missionare dieser Region
genannt. Daraus entstanden die
Urpfarreien des Siegerlandes in
Netphen und Siegen (2).

Zur Großpfarrei Netphen ge-
hörten die Gebiete von Kreden-
bach, Hilchenbach, Lützel,
Lahnhof, Irmgarteichen, Anz-
hausen und Wilgersdorf mit den
dazugehörigen Ortschaften (3).
Freudenberg, Klafeld, Wei-
denau, Rödgen, Kann-Marien-
born, Eiserfeld und Eisern sowie
die benachbarten Ortschaften
gehörten zu Siegen.

Bereits im 13. Jahrhundert
wurde Hilchenbach und im 14.
Jahrhundert Irmgarteichen von
Netphen abgepfarrt. Rödgen
löste sich 1480 von Siegen und
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dorf, Obernau, Hohenroth,
Nauholz, Deuz, Grissenbach,
Nenkersdorf, Lahnhof, Walpers-
dorf, Beienbach, Feuersbach,
Flammersbach und Anzhausen.
Dem unteren Pfarrbezirk waren
zugeordnet: Niedernetphen,
Dreisbach, Tiefenbach, Oelgers-
hausen, Eckmannshausen, Ung-
linghausen, Herzhausen, Hof-

wurde eine selbständige Kir-
chengemeinde. Im Jahr 1621 ge-
hörten zur Kirchengemeinde
Netphen 39 Ortschaften.

Im Jahr 1901 erfolgte erst-
mals eine Aufteilung der Kir-
chengemeinde Netphen in zwei
Pfarrbezirke (4).

Zum oberen Pfarrbezirk ge-
hörten: Obernetphen, Brauers-

buchen, Frohnhausen, Eschen-
bach, Afholderbach, Sohlbach
und Breitenbach.

Im Jahr 1910 wurde die ev.
Kirche in Deuz errichtet. In
Dreis-Tiefenbach erfolgte die
Kirchenerbauung im Jahr 1934.

Die Aufteilung in drei Pfarr-
bezirke geschah im Jahr 1946.
Dreis-Tiefenbach, Eckmanns-
hausen und Unglinghausen bil-
deten fortan einen eigenen
Pfarrbezirk (5). Drei selbstän-
dige Kirchengemeinden wurden
erst zum 1. Juli 1964 gebildet.
Dazu war eine weitgehende Ver-
mögenstrennung notwendig.

Einiges an Vermögen ver-
blieb in dem dazu gegründeten
Gemeindeverband.

Heinz Stötzel

Die uralte Martini-Kirche ist eine von mehreren Gottesdienststätten,

in denen fortan das Leben der Evangelisch-Reformierten Kirchen-

gemeinde Dreieinigkeit stattfindet. Foto: bjö

Ein guter Weg
2017 begann die Fusionsplanung

gemeinsamen Zukunft unter-
breiten sollte. Das Ergebnis die-
ser Arbeit fand seinen Nieder-
schlag in den Beschlüssen aller
drei Presbyterien, ab dem 1.
Januar 2021 eine vereinigte Kir-
chengemeinde zu bilden.

Das in die Überlegungen ein-
bezogene Kreiskirchenamt Sie-
gen befürwortete die Bestrebun-
gen und stellte einen diesbezüg-
lichen Antrag beim Landeskir-
chenamt Bielefeld. Die Geneh-
migung erfolgte durch die Ur-
kunde vom 18. August 2020. Ihr
folgte am 21. Oktober 2020 die
Zustimmung des Regierungsprä-
sidenten in Arnsberg.

Heinz Stötzel

Netphen. Die Überlegungen,
eine weitergehende Kooperation
herbeizuführen, begannen be-
reits im Jahr 2017. Ein erster
Schritt bestand darin, 2019
durch Verschiebung der Gottes-
dienstzeiten in den Gemeinden
Urlaubs- und Krankheitsvertre-
tungen der Ortspfarrer leichter
zu ermöglichen.

Die Presbyterien aller drei
Gemeinden trafen sich im Juni
2018 zu einer gemeinsamen Sit-
zung, um die Überlegungen ei-
ner Zusammenführung zu vertie-
fen und zu konkretisieren. Ein
Koordinierungsausschuss wurde
gebildet, der den drei Presbyte-
rien Vorschläge bezüglich der
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AUTOHAUS DREISBACH

Dreisbachstraße 19

57250 Netphen

Tel. 02 71 / 78 77 8

Fax 02 71 / 72 54 1

info@autohaus-dreisbach.de

www.autohaus-dreisbach.de

Platin für Dornröschen
Johannlandschule war beim Sparkassen-Wettbewerb „Gut für Schulen“ erfolgreich

Netphen. Vier Schulen der
Stadt Netphen durften sich über
lohnenswerte Platzierungen
beim zehnten Projektwettbe-
werb „Gut für Schulen“ der
Sparkasse Siegen freuen.

Insgesamt vergab sie an 29
Grundschulen ein Preisgeld in
Höhe von insgesamt 56 500
Euro. Die Johannlandschule

Teilnahme an unserem Wettbe-
werb einzuladen.

Spätestens jetzt, nach der
Preisvergabe, sind wir uns sicher,
dass das genau richtig war, denn
die Lehrer und Schüler haben
uns gespiegelt, dass es besonders
in diesem Jahr gutgetan hat, sich
über die Platzierung bei ,Gut für
Schulen‘ zu freuen,“ erklärte
Tanja Scherzer, Koordinatorin
des Schulwettbewerbs der Spar-
kasse Siegen.

Im letzten Jahr hatte die
Sparkasse zum zehnten Mal zum
Schulwettbewerb „Gut für
Schulen“ aufgerufen; beworben
hatten sich 29 Schulen – so viele
wie nie zuvor.

Im jährlichen Wechsel zwi-
schen Primar- und Sekundar-
schulen können sich dabei die
Schulen im Geschäftsgebiet der
Sparkasse Siegen mit je einem
besonderen Projekt um eine
namhafte Förderung bewerben.

Die Grundschule Deuz war-
tete mit dem Projekt „Neue und
interaktive Schülerbücherei“
auf. Sie wurde mit 1500 Euro be-
lohnt und ist Inhaberin einer
Bronze-Auszeichnung.

„Wir haben lange überlegt,
ob wir es den Schulen in diesem
herausfordernden Jahr über-
haupt zumuten können, sie zur

kratie erleben“ ein und erhielt
dafür 2000 Euro.

Die Dreisbachtalschule Eck-
mannshausen hatte sich mit
dem Thema „Klimawende durch
Kinderhände – Wir retten den
Wald!“ beworben. Damit waren
ihr ebenfalls eine Silberaus-
zeichnung und ein Preisgeld in
Höhe von 2000 Euro sicher.

Hainchen erhielt als eine von
zwei Schulen eine Platinaus-
zeichnung für ihr Projekt „Dorn-
röschen – Märchen möglich ma-
chen!“. Dafür erhielt die Schule
eine finanzielle Zuwendung in
Höhe von 4000 Euro.

Die Grundschule Netphen
heimste sich die Auszeichnung
„Silber“ für ihr Projekt „Demo-

Die digitale Tür steht weiter offen
Die Netphener Jugendtreff-Einrichtungen bieten regelmäßige Online-Öffnungszeiten an

Netphen. Die drei Jugendtreffs
in Netphen, Dreis-Tiefenbach
und Irmgarteichen (mit dezen-
tralem Standort in Salchendorf)
befinden sich aktuell pandemie-
bedingt im erneuten Lockdown,
sind aber in digitaler Form wei-
terhin für die Jugendlichen er-
reichbar.

Die Einrichtungsleiter Ca-
rina Boller, Anne Sokolis und
Robert Müller bieten weiterhin
zumindest auf dem Wege des In-
ternets weiterhin offene Türen
und Ohren an. Sie wollen den
jungen Menschen weiterhin
auch in diesen Tagen verlässli-
che Bezugspersonen und soziale
Kontakte bieten. Dazu hat die
Stadt Netphen die Jugendtreff-
Öffnungszeiten jetzt auf den di-
gitalen Raum verlegt und viel-
fältige neue Angebotsformen
entwickelt. Diese sind nach ei-
ner Befragung der Jugendlichen
und einer gemeinsamen Abstim-
mung der Einrichtungsleitungen
entstanden.

Der CAJ Jugendtreff „Check-
point“ in Netphen (Instagram:
jt_netphen, Facebook: CAJ Ju-
gendtreff Checkpoint Netphen)
bietet aktuell zweimal wöchent-

der Einrichtung kostenfrei abho-
len. Eine vorherige Anmeldung
ist erwünscht. Finanziell geför-
dert wird dieses Angebot durch
den Kulturrucksack NRW.

In der Jugendfreizeitstätte
„KOT“ Dreis-Tiefenbach (Ins-
tagram: kot.dreisbe, Facebook:
Jugendfreizeitstätte „KOT“
Dreisbe) gibt es immer sonntags
bis donnerstags ab 15 Uhr die
Möglichkeit des „offenen Fens-
ters“. Dort können die jugendli-
chen Besucherinnen und Be-
sucher einzeln vorbeikommen,
um mit einer Mitarbeiterin oder
einem Mitarbeiter vor Ort zu
sprechen.

Zusätzlich findet an fünf Ta-
gen in der Woche ab 16.30 Uhr
eine digitale Öffnung statt. Ne-
ben diesen Angebotsformen
sind die Jugendtreff-Leitungen
täglich sowohl telefonisch als
auch auf den sozialen Netzwer-
ken für die Kinder und Jugendli-
chen erreichbar.

Auch die Jugendarbeit als
Einzelfallhilfe, um Probleme zu
besprechen oder eine Bewer-
bung zu schreiben, ist nach Ver-
einbarung möglich.

lich digitale Öffnungszeiten auf
den Plattformen Discord oder
über Zoom (dienstags und don-
nerstags von 17 bis 19 Uhr) an.

Nach Bedarf und Anfrage
sind auch weitere Termine für
Online-Öffnungszeiten, Mee-
tings oder Einzelgespräche mög-
lich. Weitere Angebote des Ju-
gendtreffs sind zurzeit eine Mu-
sik- und eine Fotochallenge, bei

der die Jugendlichen Musiktitel
oder Bilder zu einem bestimm-
ten Thema auf Instagram hoch-
laden können.

Die Jugendfreizeitstätte Irm-
garteichen (Instagram: jfs_irm-
garteichen, Facebook: Jugend-
freizeitstätte Irmgarteichen) bie-
tet mittwochs und freitags von
17 bis 19 Uhr digitale Öffnungs-
zeiten an, bei denen die Jugend-

lichen miteinander sprechen,
aber auch gemeinsam spielen
können. Außerdem stehen on-
line verschiedene Umfragen und
Quizangebote bereit. Seit dem 1.
Februar gibt es zusätzlich den
„Kindertreff to go“: Immer mon-
tags von 12 bis 16 Uhr können
sich Kinder eine Tüte mit ver-
schiedenen Kreativ-, Spiel-,
Back- und Rätselangeboten vor

Anne Sokolis, Robert Müller, Carina Boller leiten die Jugendtreffs im Raum Netphen und wollen ihre
Jugendlichen in Zeiten der Pandemie nicht allein lassen: Sie bleiben digital ansprechbar. Foto: Jugendtreff



sparkasse-siegen.de

Auch in Netphen für Sie      
vor Ort.
Gemeinsam da durch: Mit Ihrem Sparkassen-Team und der Hilfe, die Sie jetzt brauchen. 
Wir sorgen dafür, dass Sie den Überblick über Ihre Finanzen behalten und sind weiterhin 
an Ihrer Seite. Bleiben Sie gesund!

Ihre Sparkasse Siegen

Telefon 0271 596-111
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Offen für neue Ideen
Kristin Kayser ist neue Leiterin des Seniorenbüros im Netphener Rathaus

Netphen. „Es geht ganz oft da-
rum, dass ich ein offenes Ohr für
jemanden habe“, beschreibt
Kristin Kayser eine typische Be-
gegnung in ihrem neuen Ar-
beitsumfeld im Netphener Rat-
haus: Die Verwaltungsfachange-
stellte ist neue Leiterin des Se-
niorenbüros und damit Nachfol-
gerin von Eva Vitt.

Sie mag es, für Menschen da
zu sein, die Orientierung oder
Tipps benötigen, manchmal
aber auch nur ein Gegenüber,
um Sorgen oder Ängste loszu-
werden. „In der ansonsten so
schnelllebigen Gesellschaft ist
der Umgang mit älteren Men-
schen ein anderer, schon auf
sprachlicher Ebene.“ Im Ge-
spräch mit ihnen entstehe oft
eine „ganz andere Dynamik“, auf
die sich Kristin Kayser gern ein-
lässt.

Ihr Berufsalltag war bislang
„klassische Verwaltungsarbeit“:
Sie saß im Sozialamt im Bereich
der Leistungsgewährung. Wohn-
geld und Asylbewerberleistun-
gen waren typische Themen,
mit denen sie täglich zu tun
hatte. Dabei kamen zumeist
Menschen zu ihr, „die in einer
Notsituation sind oder ohne uns
ohne Hilfe wären“. Ihre persön-
liche Herausforderung habe sie
darin gesehen, sich auf dem
schmalen Grat zwischen Mitleid
und nüchterner Abarbeitung
angemessen zu positionieren.

Einfach, um sich beruflich
noch einmal zu verändern, be-
warb sich Kristin Kayser auf die
Position im Seniorenbüro.
„Auch hier höre ich zu, überlege,
wie ich weiterhelfen kann und
vermittle gegebenenfalls. Aber
es geht nun meist nicht mehr um
schiere Existenzsicherung“, er-
klärt sie ihr neues Arbeitsfeld.
Schon nach wenigen Wochen
merkt sie, dass sie im Senioren-
büro Teil eines Geflechts von
Vereinen, anderen Seniorenbü-
ros und Service-Einrichtungen
ist, die eng miteinander koope-
rieren.

„Der Umgang in diesem
Netzwerk ist ganz toll und gibt
mir emotional sehr viel“, stellt
sie dankbar fest. Immer wieder
hört sie in diesen Wochen des
Lockdowns am Telefon von
Mitarbeitern paralleler Einrich-
tungen: „Sobald wir uns mal

Siegener Apollo-Theater. Vor
allem aber möchte sie von den
Menschen vor Ort erfahren,
welche Aktivitäten sie sich ver-
missen: „Ich möchte mich in die
Wünsche der Menschen hinein-
finden.“

Und schließlich hat sie sich
vorgenommen, mit dem Fami-
lienbüro der Stadt, das Mecht-
hild Klinge leitet, so eng wie
möglich zusammenzuarbeiten.
Mit gemeinsamen, generatio-
nenübergreifenden Angeboten
könne man, so hofft sie, einen
größeren Pool an Interessenten
gewinnen: „Familie ohne Senio-
ren gibt es sehr selten, und
Senioren ohne Familien sollte es
eigentlich gar nicht geben.“ bjö

wieder treffen können: Kommen
Sie vorbei!“

Angenehm entgegen kommt
Kristin Kayser aber auch die Tat-
sache, dass sie sich als „kreativ
veranlagter Mensch“ versteht,
der gern organisiert und plant.
Genau das ist Teil ihres neuen
Aufgabengebietes, wo sie –
wenn der Pandemieverlauf es
wieder zulässt – Veranstaltungs-
angebote für ältere Netphener
Bürgerinnen und Bürger ma-
chen möchte.

Gern will sie weiterführen,
was ihre Vorgängerin erfolgreich
initiiert hatte: Senioren-Fahrten
ins Dahlbrucher Kino, Tanzen
für Demenzkranke in Dreis-Tie-
fenbach oder die Besuche im

Kristin Kayser freut sich auf persönliche Begegnungen im Senioren-

büro, wenn der Lockdown vorbei ist. Foto: Stadt
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Corona-Lernen

Zusammen-

schluss

Digital verfügbar

Glühende Nadel

1440 Kilometer

Ein bisschen Normalität

Wenigstens฀das฀hat฀etwas฀von฀einem฀typischen฀Winter:฀verschneite฀Dächer,฀glatte

Straßen฀und฀die฀wachsende฀Vorfreude฀auf฀den฀nahenden฀Frühling.฀Ob฀er฀ein฀halbwegs

„normaler“฀sein฀wird,฀steht฀noch฀in฀den฀Sternen฀–฀oder฀vielmehr฀beizeiten฀in฀den฀Sta-

tistiken฀des฀Robert-Koch-Instituts.฀Diese฀Ausgabe฀berichtet฀unter฀anderem฀darüber,

wie฀sich฀auch฀die฀Netphener฀in฀einer฀ungewöhnlichen฀Zeit฀mit฀den฀Herausforderun-

gen฀arrangieren฀und฀aus฀ihnen฀das฀Beste฀machen. Foto:฀Björn฀Hadem
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85 Netphener Jugendfeuerwehrleute erhielten in diesem Monat T-Shirts mit Feuerwehr-Aufschrift,
welche die Stadt Netphen zur Verfügung gestellt hat. Sie sollen unter anderem motivieren, trotz Corona
dabeizubleiben. Foto: Feuerwehr

Geschenke motivieren zu Geduld
Feuerwehrnachwuchs wartet seit fast einem Jahr auf die Wiederaufnahme des Übungsbetriebs

den können“, erläutert Markus
Roddey, Pressesprecher der
Feuerwehr Netphen, die aktu-
elle Situation; „ein riesiges Dan-
keschön richten wir an die Be-
treuerinnen und Betreuer der
Kinderfeuerwehr, da sie trotz der
erschwerten Bedingungen coole
Aktionen auf die Beine gestellt
haben, um mit den Kindern in
Kontakt zu bleiben. Ein weiterer
Dank geht an die Stadtverwal-
tung Netphen, die die Anliegen
der Retterinnen und Retter von
morgen immer unterstützen.“

Derzeit besteht die 52 Kinder
starke Kinderfeuerwehr Net-
phen aus den drei Standorten
Dreisbachtal, Netphetal und
Oberes Johannland. Angeleitet
werden die Mädchen und Jun-

Kinderfeuerwehren zusammen,
das von der Stadt Netphen fi-
nanziert wurde.

Das Betreuerteam brachte die
kleinen Präsente, die vor allem
ihre Funktion als „Corona-
Durchhaltepakete“ erfüllen soll-
ten, bei den Mädchen und Jun-
gen persönlich vorbei. Viele
strahlende Kinderaugen zeugten
von einer gelungenen Über-
raschung.

„Wir hoffen, dass die Zwangs-
pause nicht mehr allzu lange
dauert und die Aktivitäten wie-
der in gewohnter Form stattfin-

Mit Geschenktüten motivierte die Feuerwehr ihren Nachwuchs, in
der langen Corona-Zwangspause durchzuhalten. Foto: Feuerwehr

der Kinderfeuerwehrtag sowie
die gemeinsame Weihnachts-
feier der Kinder- und Jugend-
feuerwehr gewesen. Aus be-
kannten Gründen verlief das
Jahr komplett anders als geplant
und sämtliche Termine mussten
ausfallen.

Doch die Betreuerinnen und
Betreuer der einzelnen Kinder-
feuerwehrstandorte bewiesen
Kreativität und erarbeiteten ver-
schiedene kleine „Feuerwehran-
gebote“ auf Distanz. Sie stellten
beispielsweise ein Weihnachts-
geschenk für die Mitglieder der

Netphen. Für die Kinder und Ju-
gendlichen des Netphener
Feuerwehr-Nachwuchses ist die
Corona-Pandemie zu einer be-
sonders harten Geduldsprobe
geworden: Seit dem ersten Lock-
down im März letzten Jahres sind
sämtliche praktischen Übungs-
aktivitäten ausgefallen – die
Feuerwehrbegeisterung liegt
seitdem auf Eis.

Viele coole Übungsdienste
und Aktionen waren für die
Mädchen und Jungen der Kin-
derfeuerwehr im Jahr 2020 ge-
plant. Zwei Highlights wären

gen von insgesamt 24 Betreue-
rinnen und Betreuern.

Außerdem erhielten die 85
Mädchen und Jungen der
Jugendfeuerwehr in der Stadt-
feuerwehr Netphen im Laufe des
Februars jeweils ein T-Shirt
spendiert, um auch ihnen zu sig-
nalisieren: Irgendwann geht es
auch hier weiter.

Ein kleiner Trost für den
Feuerwehrnachwuchs in Net-
phen dürfte sein, dass auch die
Einsatzabteilung, also die Akti-
ven der Stadtfeuerwehr, schon
seit Monaten auf praktische
Übungen verzichten müssen. Da
die Feuerwehr als systemrele-
vant gilt, sind bislang noch
sämtliche „Live-Termine“ im
Dienstplan gestrichen.
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Fenster & Türen

Markisen
SonnenschutzDieser Gerätewagen Logistik ist fortan bei der Feuerwehr-Einheit

Eschenbach stationiert. Foto: Feuerwehr

Feuerwehr-Flotte verstärkt
In Deuz ist ein neues Tanklöschfahrzeug im Dienst, in Eschenbach nun ein Gerätewagen Logistik

Netphen. Die feierliche Über-
gabe zweier neuer Feuerwehr-
fahrzeuge fiel vorerst der Pande-
mie zum Opfer, im Einsatz stehen
sie aber schon längst: Die Net-
phener Feuerwehreinheit
Eschenbach verfügt seit letztes
Jahr über einen neuen „Geräte-
wagen Logistik“ der Größe 1,
während in Deuz ein neues
Tanklöschfahrzeug TLF 3000
Einzug gehalten hat. Beide erset-
zen jeweils über 30 Jahre alte
Feuerwehrfahrzeuge.

Das neue Deuzer Tanklösch-
fahrzeug ist das Nachfolgermo-
dell eines 33 Jahre alten Rüstwa-
gens mit ungleich mehr Einsatz-
möglichkeiten. Es führt neben
3.500 Litern Wasser auch 120 Li-
ter Schaummittel mit. Eine fest
eingebaute Pumpe ist in der
Lage, 3000 Liter Wasser pro Mi-
nute zu fördern. Weiter ist das
Fahrzeug mit verschiedenen
Feuerlöschern und einem „Bela-
dungsmodul Waldbrand“ ausge-
stattet. Auch für technische Hil-
feleistungen ist es bestens gerüs-
tet: Auf ihm befinden sich zahl-
reiche Spezialgeräte wie hydrau-
lische Schere und Spreizer, um
beispielsweise Personen bei Ver-
kehrsunfällen aus ihren Fahrzeu-
gen zu befreien.

Ebenso ist das Ziehen größe-
rer Lasten mit dem TLF 3000
möglich: Es verfügt über eine fest
eingebaute maschinelle Zugein-
richtung. Aufgebaut wurde das
Fahrzeug von dem Ulmer Tradi-
tionsunternehmen Magirus auf
einem singlebereiften Allrad-
Fahrgestell mit einem zulässigen
Gesamtgewicht von 15 000
Kilogramm aus dem Hause
Iveco.

war dies nur in Kleinstgruppen
mit hohen Schutzmaßnamen
möglich. Dies erforderte einen
hohen Organisationsaufwand.

sich die Einweisung der Feuer-
wehrleute auf die neuen Fahr-
zeuge als besonders herausfor-
dernd dar: Aufgrund von Corona

Ansonsten steht das Fahrzeug
auch zum Transport von speziel-
len Behältern zur Verfügung, um
kontaminierte Geräte und Ein-
satzkleidung an Einsatzstellen
normgerecht in Empfang zu neh-
men.

Aufgebaut wurde der Iveco
Daily von der Firma Zöller Ka-
rosserie- und Fahrzeugbau in Sie-
gen-Langenholdinghausen.

Dass beide Fahrzeuge zur
Flotte der Stadtfeuerwehr Net-
phen gehören, ist optisch schon
von weitem erkennbar.

Gemeinsam mit einem loka-
len Unternehmen entwickelte
die Feuerwehr ein einheitliches
Design, welches eine Silhouette
mit verschiedenen Sehenswür-
digkeiten der Stadt Netphen be-
inhaltet. In dem markanten Out-
fit werden die Wasserburg Hain-
chen, der Deuzer Bahnhof, die
Obernautalsperre, das alte
Netpher Rathaus und die katho-
lische Kirche Netphen abgebil-
det.

Perspektivisch erhalten zu-
künftig alle neu beschafften
Fahrzeuge der Stadtfeuerwehr
Netphen dieses Design. Ange-
sichts der strengen Hygienevor-
schriften rund um Corona stellte

Die Einheit Eschenbach er-
setzt mit einem Gerätewagen Lo-
gistik der Größe 1 ein 31 Jahre
altes Mannschaftstransportfahr-
zeug. Er verfügt über eine Lade-
fläche, kann so je nach Einsatz-
lage flexibel mit Gerätschaften
beladen werden und bietet somit
vielfältige Verwendungsmög-
lichkeiten.

Dabei verfügt das Fahrzeug
über eine Zuladung von 3 400
Kilogramm. Standardmäßig ist es
mit Schläuchen und einer trag-
baren Feuerlöschkreiselpumpe
zur Wasserversorgung bestückt.

Das Tanklöschfahrzeug TLF 3000 ist in Deuz stationiert. Es übernimmt die Nachfolge für den Rüstwagen RW 1, ist aber deutlich umfang-

reicher ausgestattet als der alte Wagen. Er verfügt unter anderem über einen 3500 Liter fassenden Löschwassertank. Foto: Feuerwehr
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Baumarkt und Baustoffzentrum.

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

Ein Markt für alles!

Ihr Raiffeisen- und Baumarkt Netphen

Kronprinzenstr. 7–11 • Tel.: 02738 6964-0
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Andreas Kringe
Eckmannshausen, 784 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Betriebswirt/Luftwaffenoffi-
zier a.D./Pensionär, 63, verwitwet und neu liiert, zwei Kinder
und zwei Enkelkinder

� Ortsbürgermeister seit: 2016

� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Jagen
und Angeln; Wandern; Mountainbike- und Motorradfahren;
Mitglied in allen sieben Ortsvereinen; erster Vorsitzender des
Vereins „Förderer von Eckmannshausen“

� Was den Ort auszeichnet: Wir haben es geschafft, unser schönes Dorf für alle
sichtbarer zu machen. Unser Mehrgenerationenplatz, den wir im Juli 2020 einge-
weiht haben, wird gut angenommen. Wir haben tolle Fahrrad- und Wanderwege in
unsere Nachbarorte

� Wofür ich mich im Ort einsetze: für eine noch bessere Zusammenarbeit der Orts-
vereine; für eine Sanierung der Brücke samt Geländer bei unserer Dorfkirche; für
eine Erweiterung unseres Friedhofswegs; für den besseren Schutz der Schul- und
Kindergartenkinder sowie die Dorfplatzbesucher vor Rasern; für die Einrichtung
von Parkbuchten; dass unsere Bachläufe nicht in Vergessenheit geraten

� Kontakt: 0171 9393815; andreaskringe@t-online.de

Marc Seelbach
Afholderbach, 204 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Lehrer an einem Berufskol-
leg, 52, verheiratet, drei Söhne

� Ortsbürgermeister seit: 2004

� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Schüt-
zenwesen, Lesen, Wandern und ein wenig Heimatforschung;
Vorstandsarbeit im Schützenverein Alte Burg Afholderbach
und im Schützenbezirk Westfalen-Süd; Mitglied im Heimat-
verein Netphetal-Afholderbach und im SV Grün-Weiß
Eschenbach

� Was den Ort auszeichnet: „Ein kleines Dorf an einer großen Straße“, so Dorf-
chronist Hermann Kronshage im Jahr 1977

� Wofür ich mich im Ort einsetze: : Im abgelaufenen Jahr 2020 hätte die Afholder-
bacher Dorfgemeinschaft gern die urkundliche Ersterwähnung von 1345 gefeiert.
Leider musste in Folge der Pandemie die 675-Jahr-Feier auf unbestimmte Zeit ver-
schoben werden. Somit warten wir nun aktuell auf günstigere Prognosen, um mit
der Planung und der Organisation des Dorftages endlich weiter machen zu können.

� Kontakt: 02738 688 900; marc-seelbach@web.de

Dorothee Spies
Netphen, 6040 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: staatl. gepr. Sekretärin
(Friedhofsverwaltung Ev. Kirche Netphen); 60; verheiratet,
fünf Kinder und sechs Enkelkinder

� Ortsbürgermeisterin seit: von 2005 bis 2015, jetzt seit 2020

� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Musik-
zug FFW Netphen (Baritonsaxophon); Handarbeiten, beson-
ders als Klöppellehrerin und Leiterin der Klöppelgruppe
„Flotte Spitze“; Mitglied im Heimat- und Petersplatzverein
und im Landfrauenverband; Mitglied im Stadtrat

� Was den Ort auszeichnet: eine gute Auswahl an Geschäften, Ärzten und Freizeit-
möglichkeiten wie dem Freizeitzentrum mit Hallen- und Freibad sowie der Trampo-
linhalle und Minigolfplatz; ein Bewegungspark ist im Bau; Kunst und Kultur durch
rund 30 Vereine; eine gute, aber ausbaufähige Verkehrsanbindung nach Siegen und
zur Uni; viele Einfamilienhäuser, preiswerte Wohnungen und Seniorenwohnungen

� Wofür ich mich im Ort einsetze: für die Verbesserung der Einkaufsmöglichkei-
ten; für die Intensivierung des Tourismus; für eine Verbesserung des Stadtbildes

� Kontakt: 0151 183 320 34; dorothee.spies@t-online.de

Elke Bruch
Unglinghausen, 1067 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Lohn- und Finanzbuchhalte-
rin, 59, verheiratet, zwei Kinder, zwei Enkelkinder
� Ortsbürgermeisterin seit: 2008
� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Kom-
munalpolitik; Natur; Campen; Mitglied der SPD, im Bürger-
verein Unglinghausen, im TuS Unglinghausen, im Arbeits-
kreis „Unser Dorf hat Zukunft“, in der BI „Pro Mensch und
Natur“, im Verein für Städtepartnerschaft Netphen
� Was den Ort auszeichnet: die schöne Lage in der Natur bei

gleichzeitiger Nähe zu Nachbarstädten; die engagierte Bürgerschaft; Nachbar-
schaftshilfe; die rührigen Vereine und Institutionen; ein Bürgerhaus; ein Dorfplatz;
eine Turnhalle; Tennisplätze; Spielplätze; ein Bolzplatz; ein Radweg; Wanderwege
wie der „Onkelküser Themenrundweg“; starkes Internet; eine Dorfhomepage
� Wofür ich mich im Ort einsetze: für den Erhalt von Infrastruktur und die Wei-
terentwicklung unseres Dorfes, damit Menschen auch in Zukunft gern hier leben;
für ein gutes Miteinander; für Kommunikation und Mitwirkung/Teilhabe; für die
tatkräftige Unterstützung der Vereine und Institutionen.
� Kontakt: 02732 284 66; bruch.bernd.elke@gmx.de

Ortsbürgermeister
Netphen. Die Stadt Netphen zählt 21 Ortsteile. Genauso viele Ortsbürgermeiste-
rinnen und -bürgermeister tragen dafür Sorge, dass ihre Ortschaft bzw. ihr Stadtteil
in der Netphener Politik angemessen repräsentiert und bedacht wird, außerdem
bündeln und koordinieren sie die Aktivitäten im Ort, sind ansprechbar für alle Be-
lange rund um den Stadtteil und in der Regel selbst im Ort langjährig verwurzelt. Sie
regeln Verwaltungsgeschäfte, die in einer Dienstordnung über Aufgaben und Zu-
ständigkeiten der Ortsbürgermeister geregelt sind.

Zudem sollen sie städtische Einrichtungen sichten, auf eventuelle Mängel oder
Unregelmäßigkeiten hinweisen, Anregungen und Beschwerden entgegennehmen
und zwischen der Ortsbevölkerung und den Dienststellen der Verwaltung vermit-
teln. Diejenige Partei, die bei der Kommunalwahl im Ort die meisten Stimmen er-
halten hat, besitzt das Vorschlagsrecht für einen Ortsbürgermeister-Kandidaten, die
schließlich vom Rat der Stadt Netphen gewählt werden. Ortsbürgermeister sind Eh-
renbeamte bis zur nächsten Kommunalwahl, viele sind bereits über viele Jahre in
dieser Position, um sich für ihren Stadtteil einzusetzen. Ortsbürgermeisterinnen und
-bürgermeister hießen früher Ortsvorsteher, das Aufgabengebiet ist gleich geblie-
ben. Ortsbürgermeister können Mitglieder im Rat der Stadt Netphen sein, sind es
aber nicht automatisch.

In dieser Ausgabe der Netphener Nachrichten stellen wir zehn der 21 Ortsbür-
germeister vor. In der Ausgabe vom Dezember 2020 hatten sich bereits die anderen
elf Ortsbürgermeisterinnen -und bürgermeister in gleicher Weise präsentiert.

Annette Scholl
Grissenbach, 780 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Hausfrau, 64, verheiratet, er-
wachsene Kinder
� Ortsbürgermeisterin seit: von 1988–1999, dann seit 2004
� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Lesen
und Kommunalpolitik, seit 1974 in der SPD; Vorsitzende von
„Grissenbach Aktiv“; Mitglied im DKS Grissenbach; Förder-
verein Bahnhof Deuz; TuS Deuz sowie Förderverein Freibad
Deuz und Kulturforum Netphen
� Was den Ort auszeichnet: Wir haben mit der einsatzstar-

ken Löschgruppe der Feuerwehr, einem 100-jährigen MGV „Freude“, einem starken
Heimatverein DKS und „Grissenbach Aktiv“ ein buntes Angebot von Aktivitäten.
Grissenbach ist für viele Familien Heimat geworden, die neu gebaut oder Bestands-
immobilien gekauft haben, es gibt wenige Leerstände; kurze Wege zur Grundschule
oder zum Einkaufen im Nachbarort Deuz; die Möglichkeit, sofort im Grünen zu sein
� Wofür ich mich im Ort einsetze: für das Bürgerhaus Grissenbach, für Verbesse-
rungen am Spielplatz – hier gibt es Wünsche von Eltern mit Kleinkindern, aber
auch Ideen von etwas älteren Kindern
� Kontakt: 0151 153 733 45; annettescholl@t-online.de



Reiner Brix
Deuz, ca. 2300 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Bankkaufmann, jetzt Rent-
ner, 67 Jahre, verheiratet, zwei Kinder und vier Enkelkinder
� Ortsbürgermeister seit: 2017
� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Jagd; die
„Freitagsgruppe“ des TuS Deuz mit jährlicher Fahrradtour;
Fahrradfahren; Naturerlebnisbad Deuz; SGV Deuz; seit über
25 Jahren geschäftsführendes Vorstandsmitglied im TuS
Deuz
� Was den Ort auszeichnet: Er ist der Knotenpunkt des Sieg-

und Werthetals; der erste Motoromnibus der Welt; Firmen mit über 200-jähriger
Tradition; ortsansässige Gastronomie mit langer Geschichte; Vereine mit 100-jäh-
riger Geschichte wie der CVJM oder der SGV; Einkaufszentrum Kälberhof; der
Bühlgarten; das Naturerlebnisbad; gute ärztliche Versorgung
� Wofür ich mich im Ort einsetze: Ich sehe mich als Bindeglied zwischen Stadt und
den Bürgerinnen und Bürgern aus Deuz. Ebenso steht für mich der Zusammenhalt
und die Unterstützung der ortsansässigen Vereine und Institutionen im Vorder-
grund. Des Weiteren setze ich mich aktiv für die schnelle Umsetzung der Baugebiete
Dalborn sowie Sterndill mit neuem Kindergarten ein.
� Kontakt: 02737 5262, reiner.brix@gmx.de

Helmut Büdenbender
Brauersdorf, ca. 700 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Dreher, jetzt Rentner, 78,
verheiratet, zwei Söhne
� Ortsbürgermeister seit: 2009
� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Ich
helfe im Ort überall gern, wo ich gebraucht werde. Ich fühle
mich allen Vereinen im Ort freundschaftlich verbunden.
� Was den Ort auszeichnet: die Obernau-Talsperre als be-
liebtes Ausflugsziel; ein kleiner Markt am ersten Advent
� Wofür ich mich im Ort einsetze: die Überdachung der

Sitzgruppe neben dem Bolzplatz; neue Gerätschaften für den viel besuchten Spiel-
platz;
� Kontakt: 02738 81 21

Ulrich Brück
Beienbach, 321 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Bezirksschornsteinfegermeis-
ter, 56, verheiratet, drei Kinder
� Ortsbürgermeister seit: 2010 bis 2014, wieder seit 2020
� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: die Re-
novierung von ortsbildprägenden Gebäuden; Musik-, Dorfge-
staltungs- und Fußballvereine auch außerhalb von Beienbach
� Was den Ort auszeichnet: Familienfreundlichkeit mit jun-
ger Atmosphäre; eine nicht selbstverständliche Nachbar-
schaftshilfe; eine einzigartige ruhige Lage, die nicht vom

Durchgangsverkehr belastet wird; landwirtschaftliche Prägung durch Milchviehhal-
tung, ein Reiterhof und eine regionale Lebensmittelversorgung mit Eiern, Fleisch,
Erdbeeren und Kartoffeln im Kleinanbau; die nahe Anbindung an die Obernautal-
sperre, die zum Wandern mit Übernachtungsmöglichkeit im BK-Heim einlädt
� Wofür ich mich im Ort einsetze: die schon in meiner ersten Amtsperiode gefor-
derte Radweganbindung nach Netphen; den Bürgern des Dorfes ein offenes und
transparentes Forum zu bieten und deren Belange sorgfältig und schnell zu bearbei-
ten; die Sensibilisierung für Fragen der Zukunft in Sachen Klimawandel und Um-
weltschutz: Wie soll der Wald von morgen aussehen und was können wir als Ver-
braucher gegen den sinkenden Grundwasserspiegel tun?
� Kontakt: 02737 4835; uli.brueck@t-online.de

Georg Dombaj
Irmgarteichen, 810 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Stahlbauschlosser/Werkfeu-
erwehrmann/Selbständiger, Rentner, 67, verheiratet, drei
Söhne, ein Enkel
� Ortsbürgermeister seit: 2020
� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Feuer-
wehr; Vorsitzender im „Verein Gemeinsam für Irmgart-
eichen“
� Was den Ort auszeichnet: der weit über die Grenzen hin-
aus bekannte Kleintier- und Ökomarkt; die Gaststätten Ley

und Jokebes; der Heimatverein Oberes Johannland; der Sonnenwegverein; der
Weihnachtsmarkt; das neu gebaute Familienzentrum; alle Vereine unterstützen und
wirken im Dorf mit
� Wofür ich mich im Ort einsetze: die Förderung von Industrie und Handwerk; den
Erhalt und Ausbau von Kindergärten und der Johannlandschule; die Förderung des
Vereinslebens unserer Dörfer; die Ausweisung von Baugebieten in Irmgarteichen;
den Erhalt und die Stärkung des Einkaufzentrums Werthenbach-Bhf; für die Schaf-
fung von Wohn-und Lebensräumen fürs Alter; für den Erhalt der hausärztlichen
Versorgung vor Ort
� Kontakt: 02737 97 198; georg.dombaj@gmx.de

Tobias Schattenberg
Hainchen, 935 Einwohner

� Beruf, Alter, Familienstand: Polizeibeamter, 39, verheira-
tet, zwei Kinder

� Ortsbürgermeister seit: 2020

� Hobbys und persönliche Vereinszugehörigkeiten: Familie;
Natur; Wald; Holzarbeit; Wandern; Joggen; TuS Johannland;
Heimat- und Bürgerverein Hainchen; Kapellenverein Hain-
chen

� Was den Ort auszeichnet: eine einmalige Lage mit Anbin-
dung an den Rothaarsteig und das „Höchste in Netphen“: den Jagdberg; schöne, his-
torische Gebäude; die Zugehörigkeit zum Oberen Johannland als Zusammenschluss
lebenswerter Dörfer; die Vielfältigkeit unserer Flora und Fauna; Wanderwege; ak-
tive Vereine und damit einhergehend die Menschen, die das Dorf mit Leben füllen

� Wofür ich mich im Ort einsetze: die Pflege des Orts- und Landschaftsbildes; die
Unterstützung der Ortsvereine sowie deren gemeinschaftliches Wirken; ein respekt-
volles, verständiges Miteinander von Jung und Alt; den Wiederaufbau einer Jugend-
gruppe; die Zusammenarbeit mit den Nachbardörfern zum Erhalt unserer örtlichen
Infrastruktur; das Wichtigste zum Schluss: für die Menschen in Hainchen

� Kontakt: 02737 979 981

Rund um die Uhr
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En echtes Sejerlänner Hus!
BÜDENBENDER-HÄUSER - QUALITÄT AUS DEM SIEGERLAND

Jetzt mehr erfahren: 0 27 37 / 98 54 0 - www.buedenbender-hausbau.de

Individuell und wohngesund durch die
diffusionsoffene Klimawand atmo-tec®.
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Wenn daheim die Nadeln glühen
Die Aktion „Netphen strickt“ fand großen Anklang bei Handarbeits-Freunden

und sieben Mützen waren bis

zum letzten Wochenende bei ihr

bereits zusammengekommen.

Bei Kristin Kayser sind schon

die ersten Handarbeitsergeb-

nisse eingetroffen, aber auch Fo-

tos von dem, was später an die

Klinik weitergereicht wird: „Da

sind so herrliche, putzige Sachen

bei“, freut sie sich beim Anblick

der Ergebnisse; sie selbst strickt

natürlich auch mit.

Den dezentral ablaufenden

„Strickmarathon“ versteht Kris-

tin Kayser übrigens nicht nur als

sinnvolle Beschäftigungs-Thera-

pie gegen Langeweile zu Hause

im Lockdown, sondern auch als

einen „Akt der Menschlichkeit,

den jungen Familien mit Neuge-

borenen zu zeigen: Ihr startet

jetzt neu, aber ihr seid nicht al-

lein.“ bjö

gemeinsamen Aktion sein kann.

Ein Strickkreis aus Hilchenbach

hatte im Jahr 2019 eine ähnliche

Aktion für das Marienkranken-

haus organisiert – davon war

nun noch einiges an unverarbei-

teter Wolle übrig geblieben, die

die Netphener gern entgegen-

nahmen. Dabei stellten die Hil-

chenbacherinnen auch gleich

ihre passenden Strickanleitun-

gen zur Verfügung.

Auch die Netphenerin Jutta

Roddey gehört zu denjenigen,

für die Stricken ein entspanntes

Hobby ist. Sie stricke schon seit

ihrer Kindheit, und ihre Mutter-

sei in der Schule gar ihre eigene

Handarbeitslehrerin gewesen.

Entsprechend routiniert geht sie

zu Werke: „Das kann ich blind.“

Umso mehr freute sie sich da-

rüber, dass ihr dankbare Abneh-

mer sicher sind: „Ich finde es

macht besonderen Spaß, dass

man weiß, dass es für einen gu-

ten Zweck ist.“ Drei Paar Socken

guten Zweck die Nadeln zu

schwingen, fand allerdings nicht

nur in der Stadt Netphen selbst

Gehör: „Das ist gigantisch, es

haben auch viele von außerhalb

angerufen.“

Aus allen Ecken des Sieger-

landes seien Anfragen von Men-

schen gekommen, die „heiß da-

rauf waren“, sich an der Aktion

zu beteiligen. Bereits vor dem of-

fiziellen Start hatte die eine oder

andere bereits mit der Produk-

tion von Mützen und Söckchen

begonnen. Interessenten konn-

ten sich bei Kristin Kayser ein

„Strick-Kit“ mit 100 Gramm

Wolle abholen oder bei weiteren

Distanzen schicken lassen. Man-

che verzichteten jedoch darauf

und kündigten an, eigene Wolle

selbst zu spendieren.

Die Idee zu der Aktion lag

nahe: Kristin Kayser wollte vor

allem ältere Bürger zu einer Be-

schäftigung motivieren, die in

Zeiten von Corona Teil einer

die Neugeborenen-Station des

Jung-Stilling-Krankenhauses

Kleidungsstücke in Säuglings-

größe zu kreieren.

„Ich hatte schon gehofft, dass

die Idee recht guten Anklang

findet – aber dass sie so ein-

schlägt, das hätte ich nicht ge-

dacht“, freut sich Kristin Kayser.

Ihr Aufruf an alle Strickbegeis-

terten, die Lust haben, für den

Netphen. In Netphen ist ein

Fieber ausgebrochen, das um

sich greift: das Strickfieber! Un-

ter dem Slogan „Netphen

strickt“ haben Kristin Kayser

vom Seniorenbüro und Mecht-

hild Klinge vom Familienbüro,

gemeinsam unter dem Begriff

„FamiSeni“ kooperierend,ihre

Bürger dazu eingeladen, zu den

Stricknnadeln zu greifen, um für

Gerda Werthenbach gewährte mit diesem Foto aus ihrer guten Stube einen Einblick in ihr „Produktionslager“ der Aktion „Netphen strickt.“ Foto: Privat

Jutta Roddey aus Netphen strickt gern und viel. Klar, dass sie bei der

Aktion „Netphen strickt“ sofort mit dabei war. Foto: Privat

Mit Spaß beim Lernen zum Erfolg.

Ruckersfelder Straße 3

57250 Netphen-Frohnhausen

Telefon 02738 1531

www.keyboardschule-frevel.de



Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

&

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung

Verkauf

Montage

Service

• Markisen

• Rollladen

• Jalousien

• Garagentore

• Antriebe

• Insektenschutz
57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach

Tel. 0271 - 74471

Bänke wieder flott gemacht
Die Dorfgemeinschaft Oelgershausen sorgt für gepflegte Sitzgelegenheiten für Wanderer

bürgermeister und Verein sind

auch zukünftig bemüht, durch

die Aufstellung weiterer Ruhe-

bänke die Flur rund um den Ort

Oelgershausen noch attraktiver

zu gestalten.

gepflanzter Baum neben einer

neuen Bank (als späterer Schat-

tenspender gedacht) wurde we-

nige Tage nach der Pflanzung

mit Ballen, Pfosten und Wild-

verbissgitter entwendet. Orts-

mehr und kann somit auch im

Freien überwintern. Leider

kommt es immer wieder vor,

dass sich Unbekannte an diesen

Gemeinschaftseinrichtungen

vergreifen und erhebliche

Schäden hinterlassen. So

wurde eine neue Bank eine

steile Böschung hinabbefördert

und dabei beschädigt. Ein neu

Helfer Füße für zwei Bänke. Der

Verein „Dorfgemeinschaft Oel-

gershausen 1982 e.V.“ hat zeit-

gleich elf neue Bänke und zwei

Tische finanziert. Hinzu kom-

men einige zweckgebundene

Geldspenden.

Das Material der neuen

Bänke und Tische bedarf keiner

aufwendigen Unterhaltung

Oelgershausen. 30 Ruhebänke

sowie drei Tische für Spazier-

gänger und Wanderer gibt es

zur Zeit rund um den Netpher

Ortsteil Oelgershausen. Davon

werden sechs Bänke von der

Waldgenossenschaft betreut

und gepflegt. Für den Rest

macht sich die Dorfgemein-

schaft Oelgershausen stark.

Neben einigen Pfosten im

Waldbereich wurden auch alle

Bänke mit Notfallnummern

versehen. In einer Gemein-

schaftsarbeit von Waldgenos-

senschaft, Dorfgemeinschaft

und der zentralen Einsatz-Leit-

stelle des Kreises wurden die

Nummern vergeben, digitali-

siert und kartiert. Eine Hin-

weis- bzw. Infokarte befindet

sich neben dem Aushangkasten

in der Ortsmitte.

Diese Aktion wurde zum

Anlass genommen, die vorhan-

denen Bänke, die zum Teil

doch recht marode waren, alle-

samt zu überarbeiten. Alte Be-

ton- und Gussstahl-Füße wur-

den gesäubert, entrostet und

neu gestrichen. Der Ortsbürger-

meister Dieter Bruch besorgte

neue Banklatten und Schrau-

ben. Somit konnten ohne gro-

ßen finanziellen Aufwand wie-

der ordentliche Ruhebänke be-

reitgestellt werden. Selbst aus

dem Sperrmüll „retteten“ die

Die neue Bank „Auf’m Spies“ bietet für Wanderer ein sehenswertes Panorama mit Blick auf Oelgershausen und die „Alte Burg“. Auch für

diesen Platz zum Verweilen hat sich die Dorfgemeinschaft Oelgershausen engagiert und selbst Hand angelegt. Foto: Dieter Bruch

Die Werthenbacher haben in

ihrem Ort am Wanderportal in

der Lahnhofstraße auf der Rück-

seite eine Tafel für Radfahrer an-

gebracht, um die Verbindung

zum Netpher Radwegenetz dar-

zustellen. Während die Wander-

werkstatt-Helfer ein Insekten-

hotel an der nahen Sitzgruppe

auf. Das Fotos zeigt Ortsbürger-

meister Rainer Berlet (rechts)

und Jens Dittmer als Vertreter

der Dorfwerkstatt an besagter

Tafel. Foto: Verein

karte den Zugang von Werthen-

bach zum Rothaarsteig Richtung

Lahnhof beschreibt, zeigt die

Radwegekarte den Anschluss

Richtung Irmgarteichen/Hain-

chen und Salchendorf/Deuz auf.

Außerdem stellten die Dorf-

Orientierung für Radler
Markisen

Plissee
Gardinen

Bodenbeläge
Polsterei

Insektenschutz

57250 Netphen Dreis-Tiefenbach
Jung-Stilling-Platz 10
Tel.:0271/76129
info@braas-raumausstattung.de
www.braas-raumausstattung.de
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METZGEREI

Volker Bender

FRISCHE AUS DEM NETPHER LAND

Lahnstraße 20 · Netphen · Telefon 02738/8806

Der Kirchfriedhof
Konventionelle Rasen- und BaumgräberKonventionelle, Rasen- und Baumgräber

als Reihen-, Wahl-, Gruppen- und

Familiengrabstätten

Zu vielfältigen Möglichkeiten beraten wir gerne

Ev.-Ref. Kirchengemeinde Dreieinigkeit

Friedhofsverwaltung

Lahnstr. 71, 57250 Netphen, Tel. 02738-6632.
friedhof@ev-kirche-netphen.de.

Netphen. Eine Zuwendung in
Höhe von 1000 Euro erhielt das
Kinderhospiz Balthasar in Olpe
durch die in Netphen ansässige
Firma Peters-Bauservice PBS.

„Nach einem der erfolg-
reichsten Geschäftsjahre in dem
mittlerweile 17-jährigen Be-
stehen meiner Firma war es mir
nicht nur ein Wunsch, sondern
auch eine Verpflichtung, andere
an diesem Erfolg teilhaben zu
lassen“, so Inhaber Peter Dickel.

„Der Empfänger stand auch
schnell fest. Das Kinderhospiz
war vor mehreren Jahren schon
einmal der Adressat einer

Spende anlässlich einer Ge-
burtstagsfeier im Familienkreis.
Bei der damaligen Übergabe war
auch meine Mutter zugegen, die
mir im Anschluss voller Ach-
tung, aber auch betroffen von
dieser Einrichtung berichtete.“

Peter Dickel ist sich sicher,
dass seine Spende dort gut aufge-
hoben ist: „Die Arbeit des Kin-
derhospizes nötigt mir das
höchste Maß an Anerkennung
und Respekt ab.“ Und er fügt
hinzu: „Letztendlich machen wir
uns auch selber ein Geschenk,
nämlich das Gefühl, Gutes ge-
tan zu haben.“

Spende an Hospiz
Peters-Bauservice zeigt sich dankbar

Rebecca Kranz vom Kinderhospiz freut sich über die Spende von Peter

Dickel. Foto: Privat

Netphen. Der TVE Netphen
hält für seine Kleinsten und
auch Jugendlichen mit Eltern
zwei Bewegungsrallyes bereit.

Sobald der Schnee weg ist,
kann es los gehen: Um die QR-
Codes lesen zu können, benö-
tigt man hierzu ein Smart-
phone. Alle zusätzlichen Infor-
mationen findet man auf tve-
netphen.de, #trotzdemsport,
Kinder-in-action.

Für Kindergartenkinder eig-
net sich besonders eine kleine,
überschaubare Rallye, welche
am Spielplatz (QR-Code dort
einscannen) in Brauersdorf
startet und auch dort wieder
endet. Am Parkplatzeingang
beim TVE-AKTIV-Zentrum,
Haardtstraße 65, findet man
den Start-QR-Code für eine
weitere Bewegungsrallye, die
besonders für Grundschulkin-
der, aber auch für Kindergar-
tenkinder geeignet ist. Sie er-
streckt sich über rund zwei
Kilometer und endet wieder am
Parkplatz.

Bei schlechtem Wetter
lohnt sich ein Blick auf die Ver-
einshomepage mit vielen Be-
wegungsanregungen wie z. B.
vom Jolinchen für zu Hause
und Videos Marke Eigenbau.

Kinder-Rallyes

Junge Bundessieger
Zweiter Platz für die Ruanda-AG des Gymnasiums Netphen
Netphen. Einen zweiten Platz
belegte das Gymnasium Net-
phen im Rahmen des Schulwett-
bewerbs zur Entwicklungspolitik
„alle für EINE WEL für alle“, ini-
tiiert von der deutschen Bundes-
regierung.

Während Bundesentwick-
lungsminister Dr. Gerd Müller
die Preisverleihung in Berlin per
Videokonferenz vornahm, fie-
berten die Schülerinnen und
Schüler des Projektes „Thurs-
days for future – Kippen schnip-
pen ist nicht cool“ des Gymna-
siums Netphen gemeinsam mit

fach weggeworfene Kippen ge-
sammelt, sie gezählt und sie ge-
nauer untersucht, wobei deut-
lich wurde, wie sehr diese die
Umwelt belasten.

Darauf aufbauend, hatten die
Netphener Schüler nicht nur
ein Konzept erstellt, um einer
weiteren Verschmutzung ihres
Schulgeländes mit Kippen wirk-
sam entgegenzutreten, sondern
auch andere an ihren Erkennt-
nissen im Rahmen selbstständig
entwickelter Workshops teilha-
ben zu lassen.

ihrer Lehrerin Ursula Wussow
und Schulleiter Eckhard Göbel
coronabedingt im Netphener
Ratsaal dem Ergebnis entgegen.

Diesmal hatte der Schwer-
punkt der umweltpädagogischen
Projektarbeit auf der Ausein-
andersetzung mit den Folgen
massenhaft in die Umwelt „ent-
sorgter“ Zigarettenkippen gele-
gen.

Die Schüler der Ruanda-AG
des Netphener Gymnasiums so-
wie der Root Foundation im ru-
andischen Kigali hatten in ihrer
unmittelbaren Umgebung ein-

Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller (links) war per Video in den Netphener Ratsaal geschaltet,

von wo die Gymnasiasten die Preisverleihung verfolgten. Foto: Schule

Geld für Bühne
Netphen. Eine Geldspende in
Höhe von 5000 Euro nahm Eck-
hard Göbel, Leiter des Gymna-
siums Netphen, kürzlich ge-
meinsam mit Karl-Heinz Pithan,
Schatzmeister des schuleigenen
Fördervereins, von der Manfred-
Roth-Stiftung entgegen.

Eckhard Göbel erläuterte,
wofür die Mittel eingesetzt wer-
den sollen: „In einem Teilbe-
reich unseres neuen Pausenhofes
soll es eine Außenbühne geben,
die wir im Rahmen unseres Kon-
zeptes ‘Leben.Lernen.‘ als inklu-
sives Projekt umsetzen möchten.
Wir wollen sie unter fachkundi-

ger Anleitung und mit tatkräfti-
ger Hilfe unserer Inklusions-
schülerinnen und -schüler selbst
errichten und den jungen Men-
schen damit praktische und viel-
leicht sogar erste berufliche Er-
fahrungen ermöglichen.“

Das Bild zeigt (von links)
Martin Wirtz, Norma-Verkaufs-
leiter, Alexandra Staub als re-
gionale Bereichsleiterin, Schul-
leiter Eckhard Göbel, Bereichs-
leiterin Aus- und Fortbildung
Anja Hunhold sowie Förderver-
ein-Schatzmeister Karl-Heinz
Pithan. Foto: Schule

57234 Wilnsdorf-

Niederdielfen

Industriestraße 10

Telefon (02 71) 39 92 95

Inhaber
Alessandro Ara

Ihr SUZUKI-Vertragspartner

Servicepartner

Unsere Werkstatt ist nach
Terminvereinbarung geöffnet.

Nutzen Sie unseren
Hol- und Bringservice!














